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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat während ſeines Jagdaufenthaltes in
weden den Kronprinzen Guſtav von Schweden undRonvegeg zur Theilnahme an der diesjährigen Hubertus

jagd im Grunewald eingeladen Der Kronprinz hat die
Einladung angenommen und wird am 1 Nov in Berlin ein
treffen Außerdem hat der Kaiſer dem ſchwediſchen Kronprinzen
die Hoſjagduniform verliehen welche derſelbe bei ſeinem Beſuche
am Verliner Hofe zum erſten male anlegen wird

Verſicherung gegen Unwetterſchäden

Faſt alljährlich ſind in den letzten Jahren über einzelne Theile
Dentſchlands große verheerende Unwetter niedergefahren
und immer wieder mußte die Staatshilfe und die öffentliche
Wohlthätigkeit angerufen werden um für die dadurch verurſachten
Sthäden Abhilfe zu ſchaffen Augenblicklich wird wieder aller
orten auf Anregung der Kaiſerin geſammelt um den Opfern der
ſchweren Naturexeigniſſe in Süddentſchland Hilfe zu bringen

Jn kleineren Kreiſen iſt unn durch die häufige Wiederholung
ſolcher Naturereigniſſe der Gedanke rege geworden die Abhilfe
nicht immer der öffentlichen und privaten Wohlthätigkeit zu über
laſſen ſondern auch hier zur Selbſthilfe zu greifen und einen
Weg zu finden der die regelmäßige und ſofortige Entſchädigung
für das erlittene Unglück gewährleiſtet Der Gedanke einer
Verſicherung gegen Unwetterſchäden iſt in einem
Punkte ſchon ſeit längerer Zeit durchgeführt nämlich in der
Hagelverſicherung ſchwerer als Hagelſchäden aber wirken Sturm
und Ueberſchwemmungsſchäden gegen die es heute noch keine
Verſicherung giebt Eine ſolche Verſicherung zu ſchaffen ſind
verſchiedene Verbände eifrig bemüht und auch die großen Fener
verſicherungsgeſellſchaften ſowie das preußiſche Miniſterium des
Jnnern haben ſich bereits mit der Frage beſchäftigt

Auch der Deutſche Haftpflicht Schutzverband hat ſich
der Sache angenommen und eine Verſicherung gegen Sturm
und Elementarſchäden an beweglichen und unbeweglichen Sachen
im Anſchluß an beſtehende Verſicherungen als wünſchenswerth
anerkannt Auch er hält den Gedanken aber erſt dann für aus
führbar wenn durch ſtatiſtiſche Unterſuchungen über den Um
fang und die Art des Riſikos greifbare Unterlagen geſchaffen
ſind Der Verband hat zu der Frage eine ausführliche Denk
ſchrift ausgearbeitet die im neueſten Heft der Mittheilungen des
Deutſchen HaftpflichtSchutzverbandes veröffentlicht werd und
eine klare Ueberſicht über den gegenwärtigen Stand der Frage
die großen vorhuſidenen Schwierireiten und die Möglichkeit ihrer
Ueberwindung gewährt Die Nothwendigkeit einer Verſicherung
wird nicht ſo ſehr durch die ganz großen Schäden begründet die
überall Antheil finden und erfolgreich an Wohlthätigkeitsſinn
und Staatshilfe zu appelliren geſtatten wie gerade durch weniger

erſchütternde und öffentliches Aufſehen erregende Fälle die
nakurgemäß viel häufiger ſind und viele wirthſchaftliche Exiſtenzen
alljährlich arg gefährden oder völlig vernichten ohne daß ihnen
Hilfe käme Am meiſten empfiehlt ſich die Anlehnung an
die Fenerverſicherungen wenn dieſe ſich nach Veſchaffung
der nöthigen ſtatiſtiſchen Grundlagen durch die Regierung ent
ſchließen wollten ihren bisherigen ablehnenden Standpunkt auf
zugeben

Jnduſtrielle Verbände und Handelskammern haben die Frage
inzwiſchen weiter verfolgt Am 1 März d J wurde ein Aus
ſchuß vom Centralverband deutſcher Jnduſtrieller und dem
Dentſchen Handelstag gegründet der den Begriff der Unwetter
verſicherung dahin feſtſetzte daß er Sturmſchäden und die
damit verbundenen Wolkenbruchſchäden umfſaſſen ſoll und
beſchloß die Reichs und Landesregierungen um die Anfertigung
einer Statiſtik über Unwetterſchäden anzugehen

Politiſches
Fürſt Hohenlohe hat allem Anſchein nach bei den

Agraſriern vollſtändig verſpielt Sie erkennen ihn heute ebenſo
wenig als vollwichtig an wie ehemals den Grafen v Caprivi
den bekannten Mann ohne Ar und Halm An der ſozialen
Stellung des Fürſten Hohenlohe können ſie allerdings nicht
rütteln aber ſie haben eine andere Stelle gefunden die den
Fürſten wenigſtens in den Augen der agrariſchen Oſtelbier
minderwerthig macht Die Kreuzztg bezeichnet ihn in einer
Polemik gegen das B einfach als einen Eindringling in
die preußiſche Nation Das Fendalblatt meint nämlich

Wenn ſchon das Berliner Tagebl das Neupreußenthum
des Herrn v Miquel aubringen will ſo möge es dies doch
bei einer anderen Gelegenhelt als gerade bei einem Vergleich
des Finanzminiſters mit dem Fürſten 9rdptope thun deſſen
Preußenthum doch erſt von ſeiner Ernennung
zum Miniſterpräſidenten datirt

Wir zweifeln ſehr ob es Fürſt Hohenlohe gerade für ein Glück
oder gar für eine beſondere Ehren halten würde Stammes
genoſſe und Landsmann der oſtelbiſchen Junker zu ſein

Volkswirthſchaftliches
Nachdem die Handelskammer zu Swinemünde dem Deutſchen

Handelstage als Mitglied beigetreten iſt vereinigt nunmehr
der Deutſche Handelstag außer einigen freiwilligen
induſtriellen und kaufmänniſchen Vereinigungen ſämmtliche zur
Vertretung von Jnduſtrie und Handel geſetzlich berufenen
Handelskammern Handels und Gewerbekammern und kauf
männiſchen Korporalionen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Ansführungs
Se zum Handelsgeſetzbuche Das Geſetz tritt gleichtig mit dem Vürgerlichen Geſetzbuch in Kraft Eine weitere
Vil Wlamiuig veröffentlicht das Ausführungsgeſeh zum
ger ichen Geſebbuch das Preußiſche Geſetzüber die freiwillige Gerichtsbarkeit das Aus

führungsgeſetz zum Reichsgeſetze vom 17 Mai 1898 betr
Aenderungen zur Civi lprozeßordnung das Ausführungs
geht zum Reichsgeſetze über die Zw angsverſteigerung
as Ausführungsgefeß zur Grund duchord nung und ſchließ

lich das Geſetz enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften über
de ren der Rechtsanwälte und Gerichtsvoll

Die Dresdener Rundſchau hat eine Aleidigung eines m n de ane rre
Hauſes erholten Das Blatt hat ein Gedicht aus der

münzen gelangen gegenwärtig zwei Klaſſen zur Einzieh

Münchener Jngend Nr 38 das die Gaſtpredigt des Prinzen
Max in Paris behandelte abgedruckt

Parlamentariſches
Bei den in 30 ſächſiſchen Landtagswahlkreiſen

von den Wahlmännern vorgenommenen Wahlen zur zweiten
Kammer wurden gewählt 20 Konſervative 7 Nationalliberale
1 Liberaler 1 Fortſchrittkiler und 1 Bund der Landwirthe

Der Germania zufolge iſt der Reichstagsabgeordnete
Schaedler zum Dompfarrer in amberg ernannt
worden derſelbe behält die Mandate für den Reichstag und die
bayriſche Abgeordnetenkammer bei

Soziales bütutſche Landwirthſchafts geſellſchaft hältgegen ürgan Bertig ihre Oktobertagung ab Am Donnerstag

12 nachmittags 1 Uhr hält der G eſammtausſch uß ſeine
Haupiſitzung ab Es wird u a über die nächſtjährige große
land wirthſchaftliche Ausſtellung in Poſen verhandeltdie r ſelig vom 21 26 Juni 1900 ſtattfinden wird
Außerdem wird die Berathung des Haushaltsvoranſchlages für
1900 wiederum Gelegenheit geben die Bethätigung der Deutſchen
Landwirthſchaſtsgeſellſchaft in ihrem Bemühen um die Ein
führung der Ergebniſſe der Wiſſenſchaft in die Praxis zu be
leuchten

Die Anſtellung von Schulärzten wird jetzt auch in
Spandau beabſichtigt der Magiſtrat hat bei der Stadt
verordneten Verſammlung die Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion zur Vorberathung dieſer Angelegenheit beantragt

Verſchiedenes

Von den auf deutſchen Münzſtätten ausgeprägten Reichs
ung

und zwar die goldenen Fünfmarkſtücke und die
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke Die Einziehung der
erſteren iſt ſchon im Frühjahr 1879 angeordnet worden wird

alſo bereits 20 Jahre hindurch vorgenommen Trotzdem iſt noch
immer ein ziemlich bedeutender Theilbetrag zur Einziehung
nicht gelangt Jnsbeſondere waren von den goldenen Fünf
markſtücken ſür rund 28 Millionen Mark geprägt worden Da
von ſind für 22 Millionen zur Einziehung gelangt ſo daß noch
rund 6 Millionen im Verkehr geblieben ſind Dieſe ſehlenden
Münzen ſind wahrſcheinlich ſür Schmuckſachen zur Verwendung
gekommen Münzſammlungen einverleibt uſw Die Einziehung
der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke die erſt feit kurzem ange
ordnet iſt ſchreitet ſchneller vorwärts Von ihnen waren ins

n für 35,7 Millionen Mark zur Ausprägung gelangt
avpn ſind in verhältnißmäßig kurzer Zeit für 21 Millionen

Mark zur Einziehung gelangt ſo daß noch ſür 14,7 Millionen
Mark gegenwärtig im Verkehr ſind

Ausland
England und Trausvaal

Eine Meldung des Reuter ſchen Buregns aus Kapſtadt
beſtätigt daß die Regierung der Südafrikaniſchen
Republik ein Ultimatum an die britiſchen Be
hörden gerichtet hat Ferner meldet eine der Ageuce
Haoas aus Prätorita ohne Abgangsdatum zugegangene
Depeſche

Die Regierung von Transvaal hat die Antwort Eng
land s auf ihre letzte Note noch nicht erhalten die
Erlaſſe bezüglich der Einberufung der engliſchen Reſerviſten
und der Mobiliſirung der engliſchen Truppen rufen daher
hier die größte Entrüſtung hervor Die öffentliche Meinung
iſt hier allgemein für eine ſofortige Aktion und dieſelbe
Stimmung herrſcht im Oranje Freiſtaat

Die Lage geſtaltet ſich alſo immer ernſter
New York Herald aus Waſhington gemeldet wird hat Eng

land am 9 d die Vereinigten Staaten erſucht ſür den
Kriegsfall die Vertretung der britiſchen Jntereſſen
in den ſüd afrikaniſchen Republiken zu übernehmen
Man glanbe daß Präſident MeKinley bereit ſei dieſen
Wunſche nachzukommen Das Geſuch der Vereinigten Staaten
daß ein amerikaniſcher Offizier die britiſchen Truppen auf dem
Feldzuge begleiten darf iſt von der britiſchen Regierung be
willigt worden Der Militärattachö bei der amerikaniſchen
Botſchaft in Wien iſt mit dieſer Miſſion betrant

Die londoner Blätter veröffentlichen eine Depeſche ans
Prätoria vom 9 welche beſagt am Montag abend ſei dem
britiſchen Agenten eine dringende Depeſche ausgehändigt worden
welche die ausdrückliche Zuſicherung verlangt daß binnen
48 Stunden die Zurückziehung der britiſchen Truppen
von der Grenze und daß ferner die Zurückziehung aller
ſeit der Bloemfonteiner Konferenz in Südafrika gelan
deten S treitkräf te erfolgen werde Nach dieſer Forderung
auf die man engliſcherſeits ſchwerlich eingeht kann man wohl

n den Eintritt von ernſten Feindſeligkeiten gefaßt ſein
Man LDat in Kapſtadt ausgerechnet daß ſeit dem Beginnder Kriſis 45,000 Flüchtlinge das Randgebiet rer

en Am Sonnabend und Sonntag ſind allein
1800 Perfanen in Kapſtadt eingetroffen Lokale Unterſtützungs
ausſchüſſe ſind Tag und Nacht mit der Hilfeleiſtung beſchäftigt
Man hat beſchloſſen im ganzen Reiche Aufrufe zur Leiſtung
von Hilfsbeiträgen zu erlaſſen Von dem Johannesburger
Hifstomitee ſind in den letzten Mongten ungefähr 20,000
und Sterling vertheilt worden 3000 Perſonen haben Unter

ſtützungen empfangen

Geſtern vormittag ritten 80 Mann der New South
Wales Lancers die bisher im Lager von Alderſhot aus
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Original ArtikelDer erſ gr Feſtattet

City und wurden wie der Telegraph erieele verzeichnet
von einer ungehenren Menſchenmenge unter Aeußerungen großer

Begeiſterung begleitetn den Froßtea engliſchen Jndnſtriecentren Leeds Mancheſter

uſw mehren ſich inzwiſchen die Proteſtkundgebungen
gegen den Transvaalkrieg von Tag zu Tag Höchſt
wahrſcheinlich werden ſie keinen großen Erſolg haben aber ſie
ehren die muthigen Männer John Morlex den ehrlichen
John wie ihn das Volk unennt Sir H Campbell Banner
man Sir William Harcourt Mr Foot den unermüdlichen
Chefredackenr des Mancheſter Gnardian und ſehr viele
andere noch die den Verſuch machen der öffentlichen Meinung
eutgegenzuarbeiten und das Fieber des Jmperialismus und
Mililarismus an dem England kraukt zu unterdrücken Nicht
unerwähnt bleiben dürfen die hier auf Thatſachen geſtützten
ernſt und doch ſcharf gehaltenen Artikel gegen den Krieg des
großen volks wirthſchaftlichen Blattes The Economiſt Und
doch was wollen alle dieſe anerkennenswerthen Beſtrebnugen
bedeuten gegen die Aeußerungen der erſten flüchtigen Minen
arbeiter aus Johannesburg von denen ein Trupp von 20 Mann am
Sonntag in Plymonth aus Land ging und ſofort von Jnterviewern
mit Beſchlag belegt wurde Ein junger intelligent ausſehender
Mann antwortete ohne Zögern Der Krieg ein Staats
ſtreich nichts anderes Warum Wir haben ihn voraus
geſehen Man hat uns Stimmrechte fordern laſſen die wir
gar nicht brauchen Man läßt Tauſende von armen Teufeln
ſich verdingen und ein Gewehr nehmen ohne daß ſie es jemals
gebrauchen werden Man hat uns Nachtheile aufgedeckt unter
denen wir nie gelitten haben Nun und wie ſteht es mit
den Rechten der Uitlanders Wir ſind nach Trausvaal ge
gangen um Gold zu machen weil jeder dort ſolches fand
Da wir aber nicht ewig drüben bleiben wollten ſo kümmerten
wir uns gar nicht um politiſche Rechte Der Krieg iſt nur
für die Großen die das ganze Land haben wollen und uns
Kleinere brauchen ſie um ſich zu rechtfertigen Vox popull

vox Dei dieſer einfache Arbeiter hat mit ſeiner ſchlichten
Darſtellung ein ſchweres Verdammungsurtheil über die frivolen
Uy ber der berüchtigten Kriſe geſprochen

7 r
Frankreich

Mit der Los von Rom Bewegung die ſeit dem
letzten Dreyfusprozeß auch in Frankreich in Gang gekommen
iſt ſtehen die Enthüllungen in Zuſammenhang die vor kurzem
Clémencean s Aurore über das Waiſenhans der Nonnen
zum Guten Hirten in Nancy brachte Danach würden
die Waiſenmädchen dort in ſchändlichſter Weiſe ausgebeutet
ohne daß für ſie geſorgt werde Zum Beweiſe für dieſe Be
hauptung druckte Aurore einen Brief ab den der Biſchof
Tourinez von Nanch über die Zuſtände in dieſem klöſter
lichen n r geſchrieben haben ſollte und in dem es
u a heißt

Wäbhbrend es in anderen ähnlichen Jnſtlluten Gebrauch iſt
den jungen Mädchen beim Verlaſſen der Anſtalt etwas Geld
und eine kleine Ausſtattung zu geben giebt man ihnen im
Waiſenbaus des Bon Pasteur gar nichts ſelbſt dann giebt
man ihnen nichts wenn ſie 5 10 ja 20 Jahre lang für
das Haus gearbeitet und ihm viel Geld verdient haben Man
ſetzt ſie kurzer Hand vor die Thür von allen Mitteln entblößt
ohne ſich darum zu bekümmern ob ſie eine Stelle finden oder
nicht Auf dieſe Weiſe ſind dieſe jungen Mädchen welche
meiſtens keine Eltern haben allen Gefahren und Verführungen
vom Augenblicke ihrer Entlaſſung an ausgeſetzt Sechzig junge
Mädchen ſind auf dieſe Weiſe im laufenden Jahre abgeſchoben
worden Darunter befinden ſich welche denen ich Unter
ſtützungen gewähren mußte und die mir mittheilten daß man
ſich bemühe ſie in öffentliche Häuſer zu verbringen
Hier handelt es ſich nicht nur um Barmherzigkeit ſondern um
eine Frage der Moralität der Gerechtigkeit denn das Geld
welches die Nonnen in ihr Kloſter ſtecken iſt zum größten
Theile von dieſen jungen Mädchen verdient Das iſt wenn
man den nahezu unvermeidlichen moraliſchen Untergang dieſer
jungen Geſchöpfe in Betracht zieht ein Verbrechen das nach
Rache ſchreit

Die Nonnen haben das einzige Beſtreben Geld zu
machen Jndem ſie den jungen Mädchen keine Mittel geben
wenn ſie das Kloſter verlaſſen können ſie die geſchickteſten Lr
beiterinnen für lange Zeit und ſelbſt für immer zurückhalten
und ſo deren Geſchicklichkeit und Arbeitskraft ausbenten Unter
den Stickereien befinden ſich Betttücher Hemden überhaupt
Leibwäſche von ſolch unerhörtem Luxus und in ſo außer
ordentlich hoher Preislage daß nach dem Urtheil reſpektabler
Frauen die ich darüber befragt habe dieſe Arbeiten lediglich
für Courtiſanen beſtimmt ſein können da keine an
ſtändige Fran und ſei es ſelbſt die reichſte und eleganteſte
ſolche Wäſche benntzen könne Als man der Oberin darüber
Vorhalt gemacht hatte ſie geantwortet An dieſen Arbeiten
verdienen wir gerade am meiſten Schließlich weiſt
der Biſchof noch darauf hin daß die franzöſiſchen Geſetze
über die Arbeit Minderjähriger auf das ſchamloſeſte mißachtet
werden Bedauerlich ſei beſonders der Umſtand daß das
Kloſter zu Naucy keine Ausnahme zu ſein ſcheine weil keinerlei
geiſtliche Aufſichtsbahörde bisher etwas Veſonderes an dieſen
Zuſtänden gefunden habe

Jn einer darauſhin erfolgten Erklärung des Biſchofs von
Nauch in der Semaine Religieuse beſtätigt dieſer die
Echtheit des Schreibens Er giebt zu den Brief bereits vor
vier Jahren an die Kougregation nach Rom gerichtet zu haben
jedoch ſei der Brief unberechtiglerweiſe und gegen ſeinen Willen
veröffentlicht worden Gewirkt hat er natürlich nichts

Jm Komplottprozeß verweigern nach wie vor die Ange
klagten jegliche Auskunft Beérenger verhörte geſtern Buffet in
Gegenwart des Anwalts deſſelben Buffet weigerte ſich zu autworken und bemerkte daß er ſich ſeine Ausführungen für bie
öffentliche Sitzung vörbehalte Er verlas eine lange Erlklärung
in der er ſeine Weigerung begründete Der hierauf vernommene
Graf Chevilly beantwortete ſämmtliche Frogen die Vérenger
an ihn richtete

Zu der geſtern aus Montélimar gemeldeten militäriſchengebildet wurden und jetzt nach Afrika abgehen durch die londoner Kundgebung gegen den Präſidenten Loubet theill



man noch mit daß am Freitag nach einem dem naktiona
liſtiſchen Abgeordneten Danlan ausgerichteten Feſtmahl die
Leutnants des 22 Linien Regiments vor Loubet s Wohnhaus
er wo ſich zur peit ſein Sohn aufhielt und die Hausthür
eſudelten währen z gleichzeitig riefen Hoch Daulan

Nieder mit Lonbet an ſpricht ſogar von n ernſteren
Handlungen die den betreffenden Offizieren zur Laſt zu legen
ſeien Die eingeleitete amtliche Unterſuchung ſoll feſtgeſtellt
haben daß die Kundgebung in einer Verſammlung der Offiziere
im Caſé Univers beſchloſſen worden ſei Frau Loubet verließ
mit ihren beiden Söhnen Panl und Emil Montélimar und
kehrte nach Paris zurück Der Kriegsminiſter ordnete eine
Unterſuchung bezüglich der Kundgebung an und wird mit der
äußerſten Strenge gegen die Offiziere vorgehen, falls dieſelben
für ſchuldig befunden werden

Die Belagerung und Einnahme der Feſtung Guérin
dürfte der franzöſiſchen Republik noch ein hübſches Stück Geld
koſten Am Montag hielten 110 Ladenbeſitzer der NRue Chabrol
eine e mlung ab in der 207,607 Francs Schadenkerſatz
anſprüche angemeldet wurden

Der Figaro theilt zwei Briefe des Hauptmanns Voulet
mit die an den Kommandanten der Oſt Kolonne gerichtet und
vom 21 Dezember 1898 aus Burag und vom 5 Januar 1899
aus Sauſſanne Auſſa datirt ſind Die Briefe beweiſen daß die
u Voulet und ſeines Kameraden Chanoine Rechtfertigung gegen
en General de Trentinian erhobenen Anſchuldigungen als

hätte er den Vormarſch der Miſſion auf jede
eſucht ans der Luft gegriffen ſind Voulet dankt in beiden
riefen dem Maſor Crave für alle Dienſte und Gefälligkeiten

die dieſer der Miſſion hat zu theil werden laſſen
Der Schiedsſpruch Waldeck Rouſſeau s macht Schule Auch

die Hüttenarbeſter von Geugnon die ſeit 4 Monaten
ausſſändiſch ſind haben jetzt um die Vermittelung der Regie
rung gebeten

Oeſterreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſef begiebt ſich am Sonnabend früh

nach Walſee um der Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes des
Erzherzogs Jan Salvator beizuwohnen Am Sonnabend abendreiſt der Kalſer zu längerem Aufenthalte nach Budapeſt

Tſchechiſche Blätter verzeichnen das Gerücht der Statt
halter von Böhmen Graf Coudenhove ſolle abberufen
und an ſeine Stelle Feldzeugmeiſter Fabini ernannt werden
auch in der jungtſchechiſchen Verſammlung am Sonntag wurde
ein ſolcher Statthalterwechſel in Ausſicht geſtellt Jn unter
richteten Kreiſen wird dieſen Nachrichten jedoch entſchieden wider

ſprochen Der bisherige r Dr Kaizl derProfeſſor an der tſchechiſchen Univerſität in Prag war beab
ſichtigt nach Wien zu überſiedeln man bringt dieſen Plan mit
der Beſorgniß vor Kundgebungen in Verbindung die gegen Kaizl
in Prag veranſtaltet werden ſollen

Zehn deutſche Handelsſchüler wurden unweit Pilſen
auf einem Ausfluge von 40 Tſchechen überfallen mit Steinen
beworfen und mit Stöcken geſchlagen Ein Deutſcher wurde am
Kopfe erheblich verletzt

Türkei
Der als Mörder Dſchavid Bey s verhaftete Albaneſe

leugnet alles Man vermuthet daß der wirkliche Mörder ent
kommen iſt Verſchiedene Perſonen ſind unter dem Verdachte
der Mordthat nahezuſtehen verhaftet worden
Sultans wurde Dſchavid Bey s Sommervilla in Prinkipo ge
ſchloſſen und alle Möbel verſiegelt Niemand wurde heraus

elaſſen der Zutritt iſt verboten Der Sultan iſt von dem Vor
all außerordentlich ſchmerzlich berührt Er ließ den Vateyedes

mordeten Ge a zS v 9 den er ins Palgis tommen und d
e vetſönlich Als Nachfolger des angeblich demiſſionirenden

Größveziers werden u a Said Paſcha und Dſchevad Paſcha
beides frühere Großveziere genannt Damit ſcheint der politiſche
Charakter jener Mordthat die den Großvezier in ſeinem Sohne
traf ziemlich erwieſen zu ſein

Aſien
Jn Afghaniſtan drohen nach petersburger Meldungen

ſchwere Konflikte Der Emir betrachte ſich als berechtigt
ſich mit Rußland zu verbünden falls dies beſſer zahle als
England Kürzlich wollte er nach Maſari Cheriff gehen wo
er beſſer mit der ruſſiſchen Regierung verhandeln zu können
er Eine Anzahl Perſonen verriethen ſeine Abſicht wodurch
e vereitelt wurde Aus Wuth ließ er dieſe darunter hohe

Beamte unter gräulichen Martern hinrichten Jnfolgedeſſen
geht das Gerücht er ſei wahnſinnig Die ruſſiſchen Truppen
an der afghaniſchen Grenze werden bedeutend verſtärkt und
Rußland beobachtet die Entwicklung auf das ſchärfſte da des
Emirs Geſundheit ſich rapid verſchlimmere und ernſte Ereigniſſe
in Afghaniſtan bevorſtänden

Nordamerika
n den letzten Tagen ſind verſchiedene bemerkenswerthe

Reden gehalten worden Präſident Mac Kinley hielt auf
einem Bankett in Chicago das aus Anlaß der Grundſteinlegung
für ein Regierungsgebäude veranſtaltet wurde eine Rede in der
er nach einem Kabeltelegramm der Frkf 8 ſagte die
Republik habe ihre pekuniären und humanitären Schulden pünkt
lich getilgt und ſtehe feſter als je Der Vicepräſident von
Mexiko Mariscal hielt ebenfalls eine Anſprache in der
er u a bemerkte Mexiko wäre im letzten Unabhängigkeitskriege
ſicherlich unterlegen wenn nicht die Vereinigten Staaten Mexiko
unterſtützt hätten Auch der Premierminiſter von Kanada
Sir Wilfried Laurier hielt eine Rede

Südamerika
Nach einer Depeſche aus Caracas iſt Matos den

Andrade zu dem General Caſtros geſchickt hatte nach Caracas
zurückgekehrt Matos hatte eine lange mit Caſtros
und äußerte ſich zu dem Vertreter der Vereinigten Staaten
dahin eine Gefahr weiterer Feindſeligkeiten beſtehe nicht mehr
es ſei denn daß ſich unvorhergeſehene Verwickelungen ergeben
ſollten Es verlautet Andrade werde reſigniren und eine ſried
liche Präſidentenwahl zulaſſen wodurch die Militärdiktatur ver

Zitglieder des 8 rand eſtern wurden zwei fran e Kriegsſchiffe in La Guayra erwartet zwel kranzößſch
e

Nachdruck verboten

14 Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie
IV

L Hannover 10 Okt
Der heutige Tag galt den großen taktiſchen und prinzipiellen

ragen die dur die Meinungsäußerungen durch die Ab
wenkung Bernſtein s und deſſen Kritik der Marxiſliſchen

Theoxien aufgerollt ſind Die Gallerien ſowie der Hintergrund
e ſſngles der nicht für die Delegirten reſervirt iſt ſind

Singer eröffnete um 9 Uhr Bebel b
keinem Referat Ueber die Angriffe auf

n e die t l n ame dere Bernſtein ſchen Ausſüs W ne usführungen durchaus
ndigen Vortrag er erlegung det m i Zet r Behauptungen Bern
aſſen vom Untergange des ttelſtandes hinfällig ſeienPoſitiv ausgedrückt daß der Mittelſtand n

mäligen Untergange grtgeaenaebe daß die Lehre von der Ver
eng de Kapitals in immer weniger Händen richtig die

Weiſe zu hemmen

Auf Befehl des d

den Haupttheil des drei

Marx s von der er V

I e
an

d der ſozialdemokratiſchen Ziele ſel alſo nichtwi e Vondern werde durch die Thatſachen beſlätigt
Daraus ergebe ſich die in der Reſolution niedergelegte Taktik
der Parte Der Referent Bebel ſchlägt folgende Re
ſolution vor

Die bisherige Entwicklung der bürgerlichen Geſellſchaft giebt
der Partei keine Veranlaſſung ihre Grundanſchanungen über
dieſelbe aufzugeben oder zu ändern Die Partei ſteht nach
wie vor auf dem Boden des Klaſſenkampfs wonach die Be
freiung der Arbeiterklaſſe nur ihr eigenes Werk ſein kann und
betrachtet es demzufolge als geſchichtliche Aufgabe der Arbeiter
klaſſe die politiſche Macht zu erodern um mit Hilfe derſelben
durch Vergeſellſchaftung der Produktionsmittel und Einführung
der ſozialiſtiſchen Produktions und Austauſchweiſe die größt
möglichſte Wohlfahrt aller zu begründen Um dieſes Ziel zu
erreichen benützt die Partei jedes mit ihren Grundanſchaunungen
zu vereinbarende Mittel das ihr Erfolg verſpricht Ohne ſich
über das Weſen und den Charakter der bürgerlichen Parteien
als Vertreter und Verfechter der beſtehenden Staals und
Geſellſchaftsordnung zu täuſchen lehnt ſie ein Zuſammengehen
mit ſolchen von Fall zu Fall nicht ab ſobald es ſich um
Stärkung der Partel bei Wahlen oder um Erweiterung der
politiſchen Rechte und Freiheiten des Volkes oder um eine
ernſthafte Verbeſſerung der ſozialen Lage der Arbeiterklaſſe
und die Förderung von Kulturaufgaben oder um Bekämpfung
arbeiter und volksfeindlicher Beſtrebungen handelt Aber die
Partei bewahrt ſich überall in ihrer Thätigkeit ihre volle
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit und betrachtet jeden
Erfolg den ſie erringt nur als einen Schritt der ſie
ihrem Endziel näher bringt Die Partei ſteht der
Begründung von Wirthſchaftsgenoſſenſchaften neutral gegen
über ſie erachtet die Gründung ſolcher Genoſſen
ſchaften vorausgeſetzt daß die dazu nöthigen Vor
bedingungen vorhanden ſind als geeignet in der wirth
ſchaftlichen Lage ihrer Mitglieder Verbeſſerungen herbei
ſehlkren ſie ſieht auch in der Gründung ſolcher Genoſſen
chaften wie in jeder Organiſation der Arbeiter
zur iel und Förderung ihrer Jntereſſenein geeignetes Mittel zur Erziehung der Arbeiterklaſſe zur

Leitung ihrer Angelegenheiten aber ſie mißt
dieſen irthſchaftsgenoſſenſchaften keine entſcheidende Be
deutung bei für die Befreiung der Arbeiterklaſſe aus den
Feſſeln der Lohnſklaverei

Jn der Bekämpfung des Militarismus zu Waſſer und zu
Lande und der Kolonialpolitik beharrt die Partei auf ihrem
bisherigen Standpunkt Ebenſo verbleibt ſie bei ihrer bis
herigen internationalen Politik die auf eine Verſtändigung
und Verbrüderung der Völker in erſter Linie der Arbeiter
klaſſe in den verſchiedenen Kulturländern abzielt um auf dem
Boden einer allgemeinen Föderation die Löſung der gemein
ſamen Kulturaufgaben herbeizuführen Nach all dieſem liegt
für die Partei kein Grund vor weder ihr Pro
gramm noch ihre Taktik noch ihren Namen zu
ändern und ſie weiſt jeden Verſuch entſchieden
zurück der darauf hinausgeht ihre Stellung gegenüber der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung und den bürger
lichen Parteien zu verſchleiern oder zu verrücken

Jm Einzelnen führt Bebel unter Beibringung eines erdrückenden
Zahlenmaterials aus Eine ſolche Debatte ſei der Partei nichts

cus Solange die Partei beſteht hat die Diskuſſion über die
Taktik noch nicht aufgehört Wir können unſer Ziel gar nicht
anders erreichen als in fortwährender Anpaſſung an die Ent
wickelung und Aenderung des beſtehenden Geſellſchaftslebens
Jch habe früher einmal dafür den viel belachten Ausdruck
Manſe rig geörgucht der dennoch wahr und ernſthaft gemeint

iſt Wir müſſen uns ändern wenn wir n twollen was wir
ſind müſſen unſere Anſchauungen mit den Thatſachen des Lebens
in Einklang bringen Darum hat die Partei nacheinander drei
Programme aufgeſtellt in denen einzelne Punkte ſich gegenſeitig
ausſchließen Man hat das eherne Lohngeſetz man hat den Satz
die Arbeit iſt die Quelle alles Reichthums ſowie den von der
einen reaktionären Maſſe die man früher für weſentliche Pro
grammpunkte hielt preisgegeben Demgegenüber war es doch
nicht nöthig von Ketzerrichtereien zu reden die nothwendig
den Beſtand von Dogmen vorausſetzen Wenn wir verlangen
daß jede Beſchränkung der freien Meinungsäußerung auf
gehoben werde können wir doch nicht ſelbſt die Meinungs
änßerung beſchränken ſondern müſſen der Kritik freieſten
Raum gewähren Beſonders unangenehm hat mich die Mah
nung aus Karlsruhe berührt der Parteitag möge ſeine Würde
wahren als ob der ſeine Würde ſchon jemals preisgegeben hätte

Freilich gehen die Meinungen diesmal weiter auseinander
als früher Auf die wiſſenſchaftliche an könne er nicht
eingehen der Parteitag ſei kein wiſſenſchaftliches Konzil auch
er Kautsky in ſeiner Gegenſchrift einen großen Theil der
ernſtein ſchen Behauptungen widerlegt Bernſtein s Broſchüre

ſelbſt habe aber die doch ſo dringend nöthige Klarheit ſtark ver
miſſen laſſen Er wirſt ſo ziemlich alles um was bisher die
Grundlagen der Partei bildete Er fällt das ſchärſſte Urtheil
über die wiſſenſchaftlichen Begründer der Partei Marx und
Engels er ſagt von ihnen es laſſe ſich aus ihren Schriften
alles beweiſen was man will Seine Schrift iſt ohne etwas
wirklich Neues zu bieten nur eine Wiederholung und Sammlung
alles deſſen was von bürgerlicher Seite gegen die Sozialdemo
kratie geſagt worden iſt Daher herrſchte im gegneriſchen Lager
von den Anarchiſten bis zum Profeſſor Delbrück auch heller
Jubel über die Bernſtein ſche Schrift Brentano in München
hat ausdrücklich erklärt daß Bernſtein alles rpaie hat was
von den bürgerlichen Parteien gegen die MaryiſtiſchenTheorien eingewendet worden iſt Uebrigens begiebt
ſich Bernſtein auch auf Gebtete die er nicht beherrſcht
Man mag über Marx und Engels denken was man will ſo muß
man ihnen doch hohe wiſſenſchaftliche Bedeutung auf dem Ge
biete der Geſellſchaftswiſſenſchaft zuerkennen Gerade die wiſſen
ſchaftliche Begründung der Marziſtiſchen Jdeen ſchließt einen
revolutionären Gewaltakt als im Sinne Maryx s liegend aus
Bernſtein hätte zur Begründung ſeiner Abweichungen beweiſen
müſſen daß die materlaliſtiſche Geſchichtsauffaſſung falſch ſei
Das hat er nicht gethan Er ſtellt Marx und Engels als dumme
Leute hin wenn er ſagt die Befolgung ihrer Theorien müſſe
regelmäßig im Sumpfe verlaufen Er ſagt nicht was an Stelle
dieſer Theorien treten ſoll Es genügt aber nicht alles an
zugreifen zu kritiſiren und einzureißen ſondern es iſt noth
wendig auch etwas Poſitives dafür zu bieten

Fortſetzung folgt

Rachdrud verboten

XII Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes

o Nürnberg 9 Okt
Jn den Räumen des Kulkurvereinshauſes und des EvangeliſchenVereinshauſes iſt heute abend der Bund z

Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen zu ſeiner zwölften
Generalverſammlung zuſammengetreten Die Betheiligung ver
ſpricht eine ganz außerordentliche zu werden da bereits über
1000 Perſonen in die Miitgliederliſten eingezeichnet ſind Von
auswärts werden mindeſtens 600 Theilnehmer erwartet Aus
Oeſterreich ſind insbeſondere erſchienen Konſiſtorial Direktor

r TeutſchSiebenbürgen und der bekannte Führer der deutſch
wangeliſchen Bewegung in Böhmen Dr Eiſenkolb Auſſig
von bekannteren Perſönlichkeiten ſind ferner eingetroffen Kon
ſiſtorialrath D Haupt Halle et Beck Bayreuth
Superintendent LeuſchnerWanzleben Superintendent Meyer

wickau u a Die evangeliſche Bevölkerung Nürnbergs hat die
tigakelt der Vorausſetzungen der materialiſtiſchen Geſchichts
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größten Anſtrengungen gemacht um ihre auswärtigen Gäſteet zu bewillkommnen Die Straßen und Mauern der

Stadt haben reichen Flaggen und Guirlandenſchmuck angelegt
und in regem Wettſtreit ſuchen Behörden und Einwohner dar
zulegen daß es g proteſtantiſcher Boden iſt der in der Haupt
ſtadt Mittelfrankens den Evangeliſchen Bund grüßt

Für die bentige Begrüßungsfeier mußten im Hinblick
auf die ſtarke Betheiligung zwei Verſammlungsräume das
Knullurvereinshaus und das Evangeliſche Vereinshaus in An
r genommen werden Jn erſterem wo Senior und Pfarrer

raußold Nürnberg den Vorſitz führte war der Beſuch ein
beſonders ſtarker Die Verſammlung wurde eingeleitet mit
einer Feſtonverture von Leutner und einem allgemeinen Geſang

ierauf begrüßte Senior Kraußold in herzlichen Worten den
angeliſchen Bund in den Mauern Nürnbergs und wies dabei

gleichzeitig die von gegneriſcher Seite r den Bund geſchleuderten Angriffe zurück Der Bund ſei nicht wie die Fehde mit
kecker Stirn behaupten ein Hetzbund und konfeſſioneller Friedens
ſtörer ſondern er ſuche nur den Friedensſtörern zu wehren
Beifall Konſiſtorialrath Leuſchner Wanzleben ſprach den

Dank des Centralvorſtandes für die freundliche Aufnahme ſeitens
der Stadt aus Der Bund habe ſeit ſeiner Begründung reichen
Segen geſtiftet und bewieſen daß er in allen deutſchen Landen
feſten Fuß faſſen könne und wolle Bravo Habe doch ſelbſt
ein katholiſcher Fürſt in Augsburg geſagt Jch merke die ſitzen
in der Schrift im Evangelium und wir ſitzen draußen
Auch hier im Lande habe der Bund feſten Fuß gefaßt
Wir fühlen eben die Pflicht den Blick aufs Ganze zu richten
Wenn die Schlacht auf märkiſchem Sande gen werde
wollen die Süddeutſchen auch dabei ſein Jn Nürnberg Fürth
und Augsburg habe der Bund ſeine Stellung immer mehrgefeſtigt r ſich deshalb niemand ſchrecken wenn man ſagt

der Evangeliſche Bund baue auf zu freiem Grunde Möge
weiter auch erkannt werden was der Name Bund bedeutet und
was ſeine wichtigſte Aufgabe iſt Der Bund iſt Selbſtzweck
Es muß ſich die evangeliſche Chriſtenheit erſt einmal zuſammen
ſchließen zur Gemeinſchaft des Glaubens und des thatkräftigen
Handelns Bravo Unter dieſem Loſungswort werden wir
doch ſchließlich das erreichen was wir allem voranſtellen die
Jeſus des Evangeliums in deutſchen Landen Anhaltender
Beifall

Jn einer zündenden Anſprache die oft von ſtürmiſchem
Beifall unterbrochen wurde geißelte Dekan Zeitler Burg
ſinn die konfeſſionelle Gleichgiltigkeit Er führte
insbeſondere aus Der ws Bund iſt nichts für Leute
die nach oben ſehen Heiterkeit nichts für Profeſſoren
die in ihren Mußeſtunden ſich zu einem Rektorat vor
bereiten wollten Zu einer Zeit in der der Ultramontanismus
in Deutſchland begünſtigt wird empfiehlt es ſich nach Oben hin
nicht Mitglied des Evangeliſchen Bundes zu ſein Der Evan

eliſche Bund iſt kein Leiſetreter Er geht feſten Schrittes undſcheut ſich nicht allem was dem Evangeliſchen Bund feindlich

iſt entgegenzutreten insbeſondere alſo dem Katholizismus
Romanismus und Jeſuitismus oder wie man ſonſt das welſche
Gewächs nennen mag das zu uns über die Alpen herüber
gekommen iſt um uns zu beglücken Wir bekämpfen aber auch
was in unſerer engeren Mitte faul nichtsnutzig und unevangeliſch
iſt Da iſt vor allem ein Feind zu bekämpfen der Waſſer auf

die Mühle der Katholiken gießt und ohne den wir längſt geſiegt
hätten Das iſt die jämmerliche konfeſſionelle Gleichgiltigkeit
Von einem Manne muß man verlangen daß er auch Charakter
hat nicht nur politiſchen ſondern auch konfeſſionellen für den er
eintritt und kämpft Jch erinnere an Männer wie den Mark
grafen Georg von Ansbach der auf die Forderung des Kaiſers
Karl an der Fronleichnamsprozeſſion theilzunehmen erklärte
lieber wolle er ſich ſofort den Kopf abſchlagen laſſen als ſeine
Ueberzeugung verleugnen ferner an die Salzburger Bauern und
an die franzöſiſchen Proteſtanten Das waren konfeſſionelle
Charaktere Müſſen wir nicht Achtung haben vor ſolcher
Ueberzengungstreue Wie jeumerlich wie Uäglich iſtdagegen die konfeſſionelle Gleichgiltigkeit die in den Kreiſen
herrſcht die dem Volke mit rm Beiſpiel vorongehen ſollten
Mit großer Trauer iſt es au Fnin worden daß eine ganze
Reihe evangeliſcher Fürſtentöchter ihren Glauben verläugnet
haben obgleich ſie bei ihrer Wonfirmation dieſem die Treue ge
lobt hatten Wer aber Gott oie Treue nicht hält wie kann der
von Menſchen Treue erwarten Anhaltende Zuſtimmung
Man muß ſagen die katholiſchen Fürſtentöchter haben in der
Beziehung mehr Charakter Ich glaube der evangeliſche Prinz
der in der Hinſicht Zumukfungen an eine katholiſche Fürſten
tochter ſtellen würde würde einfach herausfliegen und wenn er
die ſchönſten Schafpelze ſeiner Heimath als Brautſchmuck mit
brächte Heiterkeit Jch meine das Volk müßte ſich gegen
ſolche Zumnthungen an evangeliſche Fürſtenhäuſer ſo lange mit
Entrüſtung verwahren bis ſeine Stimme gehört wird bis man
es auch an den als eine r empfindetwenn ihnen ein Konfeſſionswechſel zugemuthet wird Man muß
es den gegneriſchen Parteien beibringen daß auch für
uns der Glaube kein Handelsartikel iſt Beifall
So iſt in den höheren Schichten des Volkes viel konfeſſionelle
Gleichgiltigkeit vorhanden und leider nicht minder in den
niederen Schichten Wie viel konfeſſionelle Gleichgiltigkeit
trifft man z B nicht auf dem Gebiete der Miſchehen Und
wie oft helfen Proteſtanten nicht katholiſche Kirchen bauen Das
Lob eines Erzbiſchofs wird doch für einen Pröteſtanten nicht
gar ſo ſchwer ins Gewicht fallen Heiterkeit Und wie häufig
laſſen Proteſtanten ihre Töchter in katholiſchen Jnſtituten er
ziehen Jch köunte Jhnen derartige Beiſpiele aus einem vor
nehmen Münchener Jnſtitut vorführen das zwar katholiſche
Tendenzen hat aber auch proteſtantiſche Mädchen aufnimmt
J dieſem Jnſtitut wurde von einem Geſchichtsproſeſſor derelbſtmord Julbers als eine geſchichtliche Thatſache behandelt

Sollen in derartigen Jnſtituten unſere Töchter etwa zu guten
Proteſtanten erzogen werden Die Wurzel ſolcher kon
feſſionellen Gleichgiltigkeit iſt leider in der relialöſen
Gleichgiltigkeit zu ſuchen Viele Proteſtanten liebäugeln ſogar
aus Unkenntniß mit der katholiſchen Kirche weil ſie eben ihre
eigene Kirche nicht kennen Nicht mit Unrecht hat Goethe in
ſeinen letzten Tagen einmal geſchrieben Wir wiſſen gar nicht
was wir Luther und der Reformation zu verdanken haben Er
meinte damit die Geiſtesfreiheit die dieſe brachten im Gegenſatz zu dem Konfefſionszwang der katholiſchen Kirche Da giebt
es keine Geiſtesfreiheit denn Freiheit iſt Wiſſenſchaft Die

anze katholiſche Kirche iſt eben verjeſnitet der Gottesdienſtbewegt ſich ganz in romaniſirten Formen Jch behaupte daß
ein entſchiedener Proteſtant der den Proteſtantismis im
Deutſchen Reiche fördert damit auch eine patriotiſche Pflicht
erfüllt Die Stellung des Ultramontanismus zum Reiche
drückt der Satz aus Es kann gednldet werden bis etwas
Beſſeres da ſſt Aber Liebe und Begeiſterung für das
Reich wird erſt dann einziehen wenn die Macht des
Deutſchen Reiches geſtellt wird in den Dienſt des päpſtlichen
Stuhles und das dentſche Kaiſerhaus katholiſch wird Die jetzige
Zeit iſt eine Entſcheidungszeit Von allen Seiten bläſt Rom
zum Sturm Wir gelten nur noch als Sekte als Ketzer jg
unſere Taufe gilt nichts mehr Der Papſt will den Kampf und
Papſtes Wille iſt Gottes Wille Wir würden gern mit der
katholiſchen Kirche in Frieden leben da Nom aber den Kampf
will ſo ſoll es ihn daden Beifall und zwar ſoll er ganz ent
ſchieden geſührt werden Hinweg mit der konfeſſionellen
charakterloſen Gleichgiltigkeit Jn Staat Schule und Haus
müſſen wir unſere proteſtanliſche Lehre zur Geltung bringen
Dann muß uns das Reich doch bleiben Die Zukunft der
Welt gehört doch dem Proteſtantismus Langanhaltender
Beifall
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Die Vorſtandsmitalieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

ewericht der Saale Zeitung
VIII Berlin 10 Okt

Den Vorſitzender r a Denſo die Sitzungum 9 Ühr eröffnet wünſcht A Schachtel einige Fragen an
Grafen Königsmarck über einige Bemerkungen die Herr

emacht haben ſoll zu richten
ertheidiger mit der Brmerkung

b
anze Manteuffelſche Angelegenhe er en weiter berührd ür das Ko un ſt die Sache vollſtändig aufgeklärt

err v Manteuffel iſt doch hier nicht Angeklagter Aßt Schachtel erwidert daß es ſein gutes Recht ſei Fragen zu
ſteülen die er zur Aufklärung der Sache für nothwendig erachte

Der hierauf vorgerufene Graf v Königsmarck bekundet
auf Befragen Herr von Manteuffel habe ihm geſagt
er habe den Befehl erhalten in der ieler Angelegenheit
möglichſt ſcharf und ſchroff vorzugehen es ſei auch ſchon durchVaſchiebene Perſonen feſtgeſtellt worden daß Falſchſpiel getrieben

Rechtsanwalt Dr Schachtel Jch habe noch eine
Jſt es wahr daß

Manteuffel ihm gegenüber
er Präſident unterbricht den

orden ſeiFrage an e von Manteuffel zu richten
e als Sie noch aktiver Offizier waren ſich mit Hypnotiſiren

deſchäftigt haben und imſtande ſind Perſonen mit ſchwacher
Willenskraft J Willen zu unterwerfen Zeuge v Man
teuffel Thatſächlich habe ſch mich mit dem Hypnotiſiren nicht
blos zum Vergnügen ſondern des Studiums wegen
beſchäftigt Jch muß es aber durchaus ablehnen daß
mir wie die Frage doch andeutet hier unter
eſchoben werden ſoll ich hätte den Zeugen etwas
uggerirt Das muß auf jeden der mit rer zu
ihun hat komiſch wirken denn die Hypnofe hängt doch von
gen beſtimmten Vorausſetzungen und Bedingungen ab Jeder
cr etwas von der Sache verſteht weiß daß es ein Unding iſt

jedermann zu v notiſiren Oberſtaatsanwalt zum Grafen
Königsmarck Sind Sie ſonſt ſchon einmal hypnotiſirt worden

Zeuge Nein Oberſtaatsanwalt Sind Sie ein Mann von
ſchwacher Willenskraft St Nein

Die Beweisaufnahme dreht ſich alsdann um die Frage ob
der Kammerdiener Mayer einmal dem Portier des Hauſes in
welchem Herr v Kröcher wobhnte angedeutet hat er habe von
Herrn v Kröcher mehr Geld erhalten als er beanſpruchen
konnte Der Portier Kriedemann der dem Hauswirth
Goldberg eine ſolche Mittheilung gemacht haben ſoll beſtreitet
dies Herr Goldberg hehanptet es Der Zeuge Goldberg
wird ſodann über den Aufwand des Herrn v Kröcher vernom
men Der Zeuge betont daß er ein ſehr ſehr vornehmes
Haus in der Friedrich Wilhelmſtraße beſitze und er
v Kröcher bei ihm gemiethet habe Die ohnung
beſtand aus 6 Piegen Zeuge iſt von dem Angeklagten v Kröcher
ſeiner Zeit verklagt worden weil er es nicht leiden wollte daß
Frl Lona Kuſſinger die ſich einmal für eine Baronin aus
gegeben in ſeinem Hauſe d h in der Wohnung des Angeklagten
v Kröcher verweilte Er ſei der Meinung geweſen daß diefe
Dame nach ihrem ganzen Auftreten nicht in ſein Haus paßte
zumal er von dem Kammerdiener Mayer viel Nachtheiliges über D
ſie hörte Er habe ſich auch nicht darauf eingelaſſen als ihm
geſagt wurde die Dame in bocheleganter Toilette ſei die
Wirthſchafterin, er konnte ſich nicht denken daß dieſe feine

Dame die Zimmer lüften und die Möbel ausklopfen ſollte Die
Ausſtattung der Wohnung ſchilderte Zeuge für ſehr elegant die
Möbel ſtammten von Ferd Vogts Co her in der Wohnung
waren 60 elektriſche Glühflammen eingerichtet die Kronen
könnten mehrere 1000 M gekoſtet haben v Kröcher habe den
Eindruck eines wohlhabenden Mannes gemacht der Kammer
diener Mayer habe einmal erzählt er habe einen koſtbaren Pelz
im Werthe von 3000 M in der Droſchke liegen laſſen
v Kröcher Der Pelz hatte einen Werth von 1200 M Die
Summe liegt ſchon in der w Schneider Rechnung
von 3000 M Es kann doch nicht alles dreimal berechnet
werden Zeuge Feſtner bei dem der Angeklagte v Kayſer
längere Zeit gewohnt hat giebt demſelben das Zeugniß eines
ſehr ſparſamen und ordnungsliebenden Mannes der gar keine

be iche gehabt und ſich ſogar ſtets feine Stiefel ſelbſt geputzt
abe
Zeuge v Zach ewski hat vielfach in den Spielkreiſen verkehrt

Auch er wird zunächſt vom Vorſitzenden befragt ob er die Ver
thetdigungsſchrift zu Geſicht bekommen und ſich auf dieſe Weiſe
natürlich habe informiren können Zeuge erklärt daß er die
Vertheidigungsſchrift allerdings in der Hand eines Zeugen ge
ſehen und einen Blick hineingethan habe Dr Schachtel
proteſtirt gegen die Andeutuug daß die Vertheidigungsſchrift an
Zeugen geſandt worden ſei um dieſelben zu informiren Es
handle ſich um nichts weiter als was die Staatsanwaltſchaft
gleichfalls gethan habe Oberſtaatsanwalt Hiergegen müſſe
wieder er proteſtiren Dr Schachlel Es fei doch ſeſtgeſtellt
daß Staatsanwaltſchaftsrath Keller ein Exemplar der Ver
theidigungsſchrift Herrn v Manteuffel überlaſſen hat und ſie
dann an den Grafen Königsmarck gelangte v Manteuffel
betont nochmals daß ihm das fragliche Exemplar der Ver
tbeidigungsſchrift ganz außerhalb der Akten rein privatim über
laſſen worden ſei Der Zeuge v Zachewski hat als Schluß
effekt ſeiner Theilnahme an den Spielabenden zu melden daß er
im ganzen 10 12,000 M verloren habe
nur baar und nie über ſeine Mittel geſpielt Es ſei
ibm nicht aufgefallen daß die drei Angeklagten immer
gewannen er habe überhaupt kein Mißtrauen gegen ſie
gehabt ebenſowenig gegen olff der als ſchwer reicher
Mann und Bankier oder Rentier galt Auf Antrag des
Oberſtaatsanwalts der bezüglich der Frage der Verhaftung der
Angeklagten ein Jntereſſe daran hat wird auch dieſem Zeugen
das Protoköll ſeiner Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichtervorgehalten Es geht daraus bervor daß ne o
bekundet hat v Kröcher habe ihm eines Tages bei einer Begegnung geſagt Jetzt iſt Montaldi ſchon in München Jch bin
wieder der Dumme geweſen und habe ihm noch über 706 M
herauszahlen müſſen Das Protokall zeigt daß der Zeuge
domals ausdrücklich bekundet hat es ſei ſein Eindruck geweſen
daß Montaldi von den Angeklagten v Kröcher und v Kayſer
möglichſt ſchnell weggeſchafft worden ſei Der Zeuge erklärt
hierauf Nach dem Erſcheinen des Artikels im Tageblatt
hatte man damals alle möglichen Momente als verdächtig be
trachtet die möglicherweiſe G unverdächtig waren Dr
Schachtel Hat etwa Herr v Manteuffel vor Jhrer Vernehmung
dor dem Unterſuchungsrichter mit Jhnen geſprochen Zeuge
Nein Auf Antrag des Dr Schachtel wird ſodann der Bericht
verleſen den v Manteuffel an den Unterſuchungsrichter gerichtet
hat Es heißt darin Herr v Zachewski bittet durch mich,
g ochträglich noch etwas mitzutheillen was ihm noch eingefallen
o Jn dem Bericht wird dann weiter gemeldet daß von

K er dem v Zacheppsti eſagt habe er und voner bätten dem Veontaldf 700 bis 800 Mark ge
z ihn über die Grenze zu ſchaffen Zeuge

an beſtreitet daß er überhaupt dem ZeugenGren euffel eine ſolche Bitte ausgeſprochen oder von über die
Graf a geſprochen habe Zeuge v Manteuffel
don der önigsmarck habe ihm bei einem Geſpräch mitgetheilt
700 800 zunen v n n ägli die Geſchichte von den
in ſeinem Be e ſei v peie ſo rn wie es

Przin dung daß Montaldi über die Greize geſchehe werten ſei
och Zrftern pom Zeugen Montaldi unter ſeinem Eide klar

c worden Dagegen können doch die Sentiments die
tm e a cbewstt vor längerer Zeit auf Grund eines

h angeſtellt hat gar nicht ins Gewicht ſallen
erſtaatsanwalt Das wird unbedingt zugegeden Mit Rückſicht

Er habe faſt immen

aftung iſt es aber weſentlich feſtzuſtellen wie damals die An
t der am nächſten intereſſirten und den Angeklagten nahe

tehenden Kreiſe war A Dr Pincuß fragt den e en
v Zachewski ob er nicht an jenem Abend zugegen geweſen ſelals v Schachtmeyer den großen Gewinn von 6000 M hatte

Einer der Spieler fing mit einem Satz von 100 M an den er
nach dem Verluſt ſtets verdoppelte ls die Summe bedeutend
hoch angeſchwollen war habe v Schachtmeyer zu dem im Unglück
itzenden Spieler geſagt Aber Herr v ſetzen Sie doch nicht
o hoch Es ſel ihm darauf die Antwort geworden Jch bin

Kavalier und weiß was ich zu thun habe wenn Sie die Bank
nicht halten wollen dann geben Sie ſie ab Der Zeuge
v Zachewski beſtätigt dies Oberſtaatsanwalt Herr Zenge hatGraf Königsmarck Jene nicht daß er einen Brief an

die aufgeworfenen Zweifel an der Nothwendigkelt der Ver

v Kröcher geſchrieben habe des Jnhaits daß derſelbe in den
Verdacht des S r Glücksſpieis kommen kann

euge Ja aber ich kann mich des Umſtandes nur dunkel ent
nnen Oberſtaatsanwalt Peden die Angeklagten v Kayſer

und v Kröcher mit Jhnen darüber geſprochen Zeuge J
glaube mich zu entſinnen daß Herr v Kayſer ſich mißbilligend
über dieſen angeblich ſchlechten Scherz des Grafen Königsmarck
ausgeſprochen dat Angeklagter v Kayſer läßt ſich von dem
Zeugen beſtätigen daß derſelbe an ihn nie d Beträge
verloren habe und daß ſie ſich gegenſeitig mit kleinen Beträgen
bis zu 300 Mark ausgeholfen haben Er läßt ſich weiter be
ſtätigen daß er den Brief des Grafen Königsmarck an v Kröcher
nicht als ſchlechten Scherz aufgefaßt ſondern ſich ſehr miß
billigend darüber geänßert dat Der Vorſitzende rich t zwiſchen
put die Anfrage an den Oberſtaatsanwalt ob den überhaupt
noch der Geſichtspunkt des Falſchſpielens d h d e
von der Anklage aufrecht erhalten oder fallen gelaſſen wer
Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Er habe durch eine ganze e
von ihm angeregter Feſtſtellungen ſchon zu erkennen gege d
daß er auf dieſen Punkt kein Gewicht mehr lege er könne aber
offiziell nichts von der Anklage fallen laſſen müſſe ſich de

v Koyſer läßtdas weitere für das Plaidoyer vorbehalten gen do giemand
v Zachewski beſtätigen de of ren teien Glücksſpieler habe

halten können und daß v eei Wenn wirklich Unxegelmäßigkeiten vorgekommenPhrene n ſei es im Jntereſſe der 200 in die Sache ver
wickelten Offiziere und Beamten dringend geboten dafür zu
ſorgen daß die Artikel des Tageblatts aufhörtenRach der Mittagspauſe richtet A Dr Sello an den Zeugen
gachewski die Frage wie deſſen Behauptung daß Herr
5 Gali eines Abends die Bemerkung gemacht habe IJch ſetze
heute nicht die Herren haben zu viel Glück aufzufaſſen ſei
Der Zeuge weiß nicht ob die drei Angeklagten damals pointirt
oder die Bank gehalten haben Die Bemerkung habe ſich nur
auf den einen Abend bezogen Der Sachverſtändige Graf
Reventlow erklärt daß in dieſer Aeußerung etwas Verfäng
liches nicht zu finden ſei Spieler ſeien eben etwas abergläubiſch

Es folgt die Vernehmung der Frau Frieda Vogt Sie
giebt an daß ſie früher mit einem Hauptmann verheirathet ge
weſen ſei Die Ehe ſei geſchieden Als ſie in Frankfurt a O
als Schauſpielerin thätig geweſen ſei habe ſie Herrn v Kayſer
kennen gelernt und ſei zu ihm in nähere Beziehungen getreten

ann habe ſie eine kurze Zeitlang beim Reſidenztheater in
Berlin Stellung gehabt Ein intimes Verhältniß ſei ſie erſt im
Sommer 1896 mit v Kpyſer eingegangen Sie habe damals ein
Kapital von 15,000 M beſeſſen Da die Zinſen nicht ausreichten
habe ſie das Kapital angreifen müſſen Herr v Kayſeraha

die Miethe bezahlt Sie habe auch in Ems Stellung gehabt
von dort habe v Kayſer ſie abgeholt Ebenſo habe derſelbe ſie
von BadenBaden abgeholt wo ſie ſich mit ihrer S oweſter

Kayſer ſoll Sie dort häufig beſucht haben Zeugin Etwa
alle drei Wochen Präſ Sie ſollen damals ſehr reiche
Toiletten getragen haben Zeugin Nein wenigſtens nicht
auffallende Präſ Es wird behauptet daß Herr von Kayſer
Jhnen damals einen regelmäßigen Zuſchuß von monatlich 150
dis 200 M gegeben habe Zeugin Der Zuſchuß war kein
regelmäßiger Präſ Als Sie wieder nach Berlin kamen
haben Sie eine Wohnung in der rege bezogen
Seugin Ja Präſident Wer hat die Wohnung eingerichtet

Zeugin Jch allein von meinem Gelde hatte damals
bei der Deutſchen Bank ein Depot gehabt und habe dort noch
heute ein Konto habe die Mobilien ſelbſt bei Pfaſf für
4000 M gekauft Die Zeugin bekundet weiter daß ſie in der
d rbirggktrate zuſammen mit Herrn v Kayſer gewirthſchaftet
habe habe ihr einige Monate hindurch monatlich 400 M
Wirthſchaftsgeld gegeben Die Wohnung habe 1500 oder 1600 M
gekoſtet und von den 400 M mußte ſie Miethe und Wirthſchafts
unkoſten beſtreiten Herr v Kayſer habe ihr keineswegs große
Geſchenke gemacht an ihrem Geburtstage habe er ihr allerdings
eine Brillantbroche und zu Weihnachten einen Brillantring ge
ſchenkt Die Hroche ſchätze ſie auf 400 den Ring auf 350 M
Am 1 Oktober habe ſie die Gemeinſchaft mit Herrn v Kayſer
aufgegeben und ſei zu ihrer Schweſter gezogen Wenn Herr
v Kayſer durch Spielverluſt in Verlegenheit gerathen ſei habe
ſie ihm mit Geld ausgeholfen freilich habe er geſagt daß er ſich
auch an ſeine Mutter dätte wenden können Zuletzt habe
ſie ihm 3000 M geliehen die ſie von der Deutſchen Bank
abgehoben habe Herr v Kayſer habe keinerlei großen Auf
wand getrieben ſondern ſehr einfach und beſcheiden ge
lebt Er habe auch keinen intimen Verkehr mit den beiden Mit
angeklagten gehabt den Namen Wolff habe ſie nicht einmal ge
bört geſchweige denn den Herrn Wolff gekannt Der An
gekagte v Kayſer richtet an die Zeugin die Frage ob jemals
n der Wohnung in der Lüneburgerſtraße geſpielt worden ſei

gewain Nein niemals v Kayſer Jſt der Zeugin bei ihrer
ekree n Flog worden ich hätte bereits geſtanden mit

Herrn Wolff ſehr intim geweſen zu ſein Zeugin Das hat
mir Landgerichtsrath Herr geſagt Die Zeugin wird darauf
bis Donnerstag mittag entlaſſen über ihr Konto bei der Deutſchen
Bank ſoll inzwiſchen Beweis erhoben werden
d werden hierauf mehrere Offiziere vernommen die mehr
er weniger oft mitgeſpielt haben Der eine Zeuge v Putt

amer bekundet daß Herr v Kröcher einmal einen ſehr netten
r aviſirt hatte den er in das SavoyHotel mitbrachte und
ſie errn Wolff vorſtellte Wolff habe den Eindruck eines an
n gen Mannes gemacht zudem ſei er ja durch Herrn von
r ger ſanktionirt worden ſo daß Verdacht gar nicht erregt

werden konnte Der Zeuge beziffert ſeine r im
gen auf 10,000 die er aber nicht etwa an die Angeklagren

in babe Beſondere Beziehungen zwiſchen v K öcher
un ſind von dem Zeugen nicht beobachtet worden da
araen wird beſtätigt daß Wolff bei dem Eröffnungsdiner bei

ganz erheblichen Gewinne die Hälfte in die Pinke gelegt hat
Angeklagte v Kröcher betont daß nicht er den Zeugen v P

r a Savoy Hotel gewiſſermaßen verſchleppt, ſondern diefer
Jr ge W habe wo an ſenem Abend gejent werde Der
e deltäütrgt dies v Kröcher Es wird geſagt Herru z habe ſehr vigd und insbeſondere an mich i M
d n u Nacht verloren Erinnert ſich der Zeuge daß Herr
ter et riskante Spiele machte und die Mitſpieler einmal
ollig raſirt hatte Der Zeuge erinnert ſich daß v Schulz

einmal gewonnen und einmal verloren hat v Kröcher Jſt
d Zeuge nigt der Anſicht daß das Märchen ich hätte von
re ve enen Prinzen eine eorme Summe gewonnen mich

L Tr fälſchlichen Verdacht gebracht dat ein ewerbsmäßiger
pleler zu ſein Zeuge Das Gerücht über den Gewinn iſt

auch mir zu Obren gekommen Ich habe Heren v Kröcher ge
fragt ob etwas Wahres daran ſei und er hat mir die Sache

er Ernſt v Gersheim der

ch ger in die Spielergeſellſchaft eingeführt worden

keine großen Aufwendungen für ſie gemacht nur vorübergehe

mit dem Koburger zuſammen gegen einen Dritten geſpielt
und dabei ſei der Koburger bei ihm
zagen Oberſtaatsanwalt Jch muß bei dieſer Gelegen

in die Kreide

eit erklären Mir iſt von aunthentiſcher Stelle mitgetheilt
worden daß Gerücht auf vollſtändigem Klatſch beruht
daß Se König

d d ffertLi dlchiighellng im Jntereſſe des Andenkens Sr Königl
iche Hoheit ſo enorme Summen nie verlorenosſe Verluſt auf 3000 M beziffert Jch

beſtätigt weiter auf Beoheit für nothwendig Zeuge v
agige aß er Herrn v Koyſer abſolut nicht für einen gewerbs

mä lſchſpieler halte Zeugeigen und noch weniger für einen Fa 53 z Vabren dieiee

ingen ganz fern ſteht giebt als Grund des Auszuges aus dem
Viktoria Hotel an daß der Wirth das Spiel nicht mehr er
lauben wollte Große Gewinne und Verluſte ſeien nicht vor

ekommen bald habe der eine bald der andere bluten müſſen
ufgefallen ſei ihm nichts Der ihm wohlbekannte v Kayſer

ts ein einfaches Leben geführt Graf Botzingeinen Herrn von der öſterreichiſchen Botſchaft vor drei
Er hat

erluſte bis zu 5000 Etwas Verdächtiges iſt ihmM gehabtnicht vorgekommen Wolf ei ein freundlicher Herr geweſen der
viel von ſeinen Reiſen in Japan und China erzählt habe
Präſident Jm Zuchthauſe iſt er auch geweſen davon hat er
wohl nichts erzählt Zeuge Nein Heiterkeit Darauf wird
die Verhandlung bis Mittwo morgen 9 Uhr vertagt

n e
h

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 10 Okt Jn der geſtrigen öffent

lichen Sitzung der Stadtverordneten ſtand von
neuem eine Magiſtratsvorlage betr Errichtung
eines Elektricitätswerkes in unſerer Stadt auf
der Tagesordnung Nach einem früheren Beſchluſſe der Stadt
verordneten ſollte des Koſtenpunktes wegen das Projekt bis nach
Fertigſtellung der Kanaliſation unſerer Stadt vertagt werden
die betreffende Kommiſſion jedoch beſtehen bleiben Der Magi
ſtrat iſt dem erſten Theile dieſes Beſchluſſes nicht beigetreten da
nach ſeiner Anſicht das Elektricitätswerk ſich im weſentlichen
ſelbſt erhalten muß und daher die Koſtenfrage nicht von großer
Bedeutung iſt auch bei Errichtung des Elektricitätswerkes
nach Fertigſtellung der Kanaliſation durch das Wie
deraüfreißen des Straßenpflaſters bei der Kabellegung
der Stadt unnöthige große Koſten entſtehen würden
Die Kommiſſion hat daher aus verſchiedenen Städten
in denen das Elektricitätswerk mit Waſſergaskraft betrieben wird
Erkundigungen über die Erfahrungen bei dieſem Betriebe ein
geholt auch von mehreren Firmen Aufſtellnngen über Anlage
koſten und Rentabilität bei dieſem Betriebe eingeſordert welche
günſtig lauten Der Magiſtrat legte demzufolge in der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten ein neues Projekt zur Annahme
vor nach dem die Errichtung eines Elektriictätswerkes hierſelbſt
mit Waſſergasbetrieb im Anſchluß an die ſtädtiſche Gasanſtalt
nach vorheriger zuſtimmender Begutachtung durch den Jugenieur
Dr Klingenberg in Charlottenburg auf Rechnung der Stadt in
Ausſicht genommen werden ſoll Zu einer definitiven Annahme
gelangte die Vorlage jedoch nicht vielmehr beſchloß die Ver
ſammlung vor dem Einholen des Gutachtens über das vor
liegende Projekt einige Kommiſſionsmitglieder zur eingehenden
Jnformation nach einer Stadt mit Waſſergaskraſtbetrieb und

nach einer mit Dampfkraftbetrieb zu entſenden

e Weiſzenfels 10 Okt Bereiſung der Saale und
ſtrut g Der Dezernent der StrombauL valtung der diesſeitigen Regierung unternimmt jetzt mit

mehreren Beamten eine Bereiſung der Unſtrut und
Saale Heute mittag paſſirte der Dampfer die Saaleſtrecke

befand ler habe Herr v er ihre Rechnung be bei Weißenfels und fuhr thalabwärts Die Poſtverwalrungann b ſie etwa et Welbes Jahr in Lübeck bier iſt einem Schwindler auf die Spur gekommen
als Schauſpielerin thätig geweſen Präſ Herr von der vor einigen Tagen auf einer Poſtagentur einen Geldbrief

aufgegeben haben will der aber beim Oeffnen Papierſchnitzel
er Der Verdacht fällt auf den Abſender Briefes den

Gaſtwirth eines nahegelegenen Dorfes Dieſer hat eine Summe
von 1000 M zwei Zeugen vorgezählt dann aber den Geldbrief
mit den Zeugen zugewandtem Rücken verſchloſſen Der Abſender
hat übrigens ſchon zugegeben daß nach der Abgabe des Briefes
noch ein Theil des Geldes ſich bei ihm vorgefünden habe

Zeitz 10 Okt Abgebrannt iſt heute vormittag ein
dem Handelsmann Zauſch gehöriger Schuppen der am Wege
nach Aue lag

Erfurt 10 Okt Nachtſchnellzüge Der Antraauf Einführung der Nachtſchnellzüge über die Werrabahn
n Köln a Rhein am 6 Dezember abermals berathen

X WMagdeburg 10 Okt Typhus Jn der und
8 Compagnie des 236 Jnfanterie Regiments iſt bis jetzt ein
Todesfall vorgekommen Auch in der 1 Compagnie ſoll der
Typhus aufgetreten ſein Man geht mit der Abſicht um die
Kaſerne am Hohepfortethore zu räumen und die Mannſchaften
auf einige Zeit im Barackenlager zu Gloine unterzubringen

Quedlinburg 10 Okt Verſuche mit Selbſtfabhrern
Die Militärverwaltung läßt vom 12 d ab im Umkreiſe unſerer
Stadt Verſuche mit Selbſtfahrern anſtellen Dieſe werden unter
Betheiligung von Offizieren 26 Tage dauern Nach Schluß
der Verſuche werden ſämmtliche Selbſtfahrer unter Benutzung
der Landſtraßen nach Berlin gebracht werden

Perſonalnachrichten Die verwaiſte Präſidenten
ſtelle am Landgericht Erfurt wird bis zur Neubeſetzung von

geh Matthes verwaltet Der Regierungsrath Meyer in Merſeburg iſt zum Mitgliede des Bezirksaus
ſchuſſes in Königsberg und zum Stellvertreter des Regierungs
präſidenten im Vorſitz dieſer Behörde mit dem Titel Ver
waltungsgerichts Direktor auf Lebenszeit ernannt worden

Ordensverleihungen Den Schutzleuten Chriſtian
Rudert und Guſtav Mennung beide zu Magdeburg iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold dem landwirthſchaftlichen
Arbeiter Karl Müller zu Gödewitz im Mansfelder Seekreiſe
und dem Fabrikarbeilter Gottlieb Schirmer zu Eilenburg im

Kreiſe a das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Das goldene Kreuz für 40jährige treue Dienſtzeit bei derſelben
errſchaft iſt der Köchin Sophie Lehmann im Dienſte von
rau Marie Hundrich in Magdeburg von der Kaiſerin ver

liehen worden
2

Vermiſchtes

Naubmord in Berlin Ein ſchweres Verbrechen iſt geſtern
morgen in Berlin im Hauſe Skalitzerſtraße 59b verübt worden
Man fand die dort 4 Treppen wohnhafte 4ljährige Mäntel
näherin Frau Hedwig Jooſt geb Thiele erſchlagen in ihrer
Wohnung auſ Es liegt anſcheinend Raubmord vor Als ver
dächtig gilt der bisherige Schlafburſche der Ermordeten der

immermann Richard Trotzer welcher flüchtig iſt Frau
ooſt genoß einen ſehr guten Leumund Das Verbrechen wurde

erſt am Mittag entdeckt als der achtzehnjährige Sohn nach Hauſe
kam Frau Jooſt bewohnte eine nach vorn gelegene ſehr hübſch
eingerichtete Wohnung Sie hatte ihren Sohn bei ſich und
außerdem an einen Schlafburſchen Trotzer vermiethet Dieſer
war vor einiger Zeit ausgezogen ob er mit der Frau wie be
auptet wird ein Verhältniß gehabt hat ſei vorläufig dahingeſtellt
18 Thatſache mag jedoch gelten daß Trotzer ihr eine Menge Geld

ſchuldig geblieben iſt Er kehrte am u von einer Reiſe
zurück und bezog ſeine alte Zoh wieder Man ſah ihn abends
angetrunken vor dem Hauſe die Nachbarsleute hörten ihn auch
mit der Wirthin ſkandaliren Geſtern morgen ging er um
,7 Uhr mit dem Sohne gleichzeitig fort wie behauptet wirdganz anders dargeſtellt Nach ſeiner Auffaſſung habe er war er auch zu dieſer Zeit noch nicht recht nüchtern Nachbarso

h
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Frau Jooſt zuletzt 8dere V d r eleute haben die
C der Zwbrechen verübt worden ſein i a iſt daß chrei
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